
Caiitharelius aurantiaciis ß. lacteus Fr.

der Jugendzustand des C. aiirantiacus Fr.

Von

Dr. Fr. Ludwig.

Im Herbste des verhältnissmässig schlechten Pilzjahres

1874 fand ich in der Gegend von Schleusingen neben Boletus

2jljjeratus Bull., selteneren Russula-Yorm^ii etc. zuerst in grös-

serer Anzahl den Gantharellus aurantlacus Fr. Derselbe war,

wie sich bald herausstellte, in den Wäldern des etwa eine

Meile langen Gerhardtsgereuther Höhenzuges von Wiedersbach

bis Siegritz überall verbreitet, sogar gemeiner, als G. ciharius

Fr. Fast überall fand ich neben und zwischen den Exempla-

ren des G, aurantiacus Fr. Faltenpilze mit weisslichem Hute,

w^eissen Lamellen und dünnerem, weissen Strünke und bald

fielen mir zahlreiche Uebergänge zwischen ihnen und dem C,

aurantiacus in die Augen. Die wiederholentliche Beobachtung

derselben Exemplare überzeugte mich, dass der weisse Pilz

nichts anderes, als der Jugendzustand des orangefarbenen sei.

Es passt auf ihn die Beschreibung von 0. aurant. ß lacteus

in Fries' Systema mycol. Yol. I. p. 318.: »pileo glabro sti-

piteque albidis plicis albis^^; unzutreffend ist die Bemerkung:

»Gerte prioris varietas^^ (seil. Gantharelli aurantiaci). In den

mir zu Gebote stehenden mykologischen Werken finde ich diese

Jugendform des als giftig verschrieenen Pilzes (ich habe klei-

nere Stücke roh ohne Nacht heil verzehrt!!) nicht beschrie-

ben ; ich füge daher eine genauere Beschreibung des Pilzes bei

:

Gantharellus aurantiacus (Pers.) Fr. Falscher Eierschwamm.

In der Jugend Hut und Strunk weisslich, kahl; Lamellen w^eiss

(beim Trocknen röthlich-gelb werdend
! ) ; Hut in der Mitte er-

haben, bald hellröthlich-braun, nach dem Rande weisslich, hier
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umgerollt. (Var. ß lacteus Fr.) Später Strunk und Hut dunkeler

braun; letzterer in der Mitte fast schwärzlich, flach, feinfilzig;

Lamellen dunkeler, orangefarben, wiederholt, (bis 6 Mal) dicho-

tom, nicht queradrig. Strunk dünn, unten oft knollig verdickt

und schwärzlich. Hutfleisch weisslich, Mehlgeruch. Gesellig.

Besonders auf Schlägen in der Nähe alter Fichtenstöcke. October.

Greiz, am 20. Juli 1875.

Abhfindl. des bot. Vereins f. Brandcnb. XVTIl.
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